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Montag, 5. Mai 2025

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Sprachheilschule zieht in alte Spinnerei
Ins 200 Jahre alte Fabrikgebäude in Turgi zieht neues Leben ein. Das ZentrumAargauische Sprachheilschule erweitert sein Angebot.

Andreas Fretz

Die alte Spinnerei an der Lim-
mat ist das wuchtige Wahrzei-
chenTurgis. ImJahr 1826wurde
derGrundsteingelegt.Mittedes
19. JahrhundertswardieSpinne-
rei mit 34’000 Spindeln die
grössteder Schweiz.Auchheute
noch sprengtdasmächtigeBau-
werk die gewohntenDimensio-
nen des neuen Badener Quar-
tiers. Die ehemalige Spinnerei
gilt als grösstes Einzelgebäude
imKantonAargau.

Nun soll im hinteren östli-
chen Teil des Gebäudes neues
Leben einziehen. Das Zentrum
Aargauische Sprachheilschule
(ZASS) hat auf sieben Geschos-
sen Räumlichkeiten gemietet.
Bereits imNovember2024wur-
de dazu ein Vertrag mit einer
Laufzeit von dreissig Jahren
unterzeichnet. Nun liegt das
BaugesuchfürdenMieterausbau
auf. Bauherrin ist die Stiftung
Aargauische Sprachheilschule
mit Sitz in Aarau. Die Kosten
werden im Gesuch mit 6,8 Mil-
lionen Franken angegeben.

Erweiterung imAuftrag
desKantons
AbdemSchuljahr 2026/27wird
das Zentrum Aargauische
SprachheilschulenebenKindern
mit Sprachbehinderungen auch
Schülerinnen und Schüler mit
psychosozialenBeeinträchtigun-
gen fördern. Diese Erweiterung
erfolgt imAuftragderAbteilung
Sonderschulung, Heime und
Werkstätten des Kantons Aar-
gau. «Damit soll die Grundlage
geschaffenwerden,umdenviel-
fältigenAnforderungeneinerzu-
nehmendheterogenen Schüler-
schaft gezielt begegnen zu kön-
nen», heisst es imGesuch.

Die Erweiterung des Leis-
tungsangebots bringt wesentli-
che Veränderungen mit sich.
Eine ist derAusbau inTurgi. Be-
reits heute ist das ZentrumASS
inTurgi vertreten. AmStandort
derBezirksschuleundderMehr-
zweckhallewerden fünfPrimar-

klassenvonder 1. bis zur6.Klas-
seunterrichtet. Inder Spinnerei
sollen ab August 2026 zehn bis
elfKlassenhinzukommen.Auch
in Lenzburg, Oftringen, Rüfen-
ach und Stein betreibt das Zen-
trumASSTagesschulen.

Um den neuen Anforderun-
gen besser zu entsprechen und
eine frühzeitige Förderung der
Kinder zu gewährleisten, wird
sichdasZentrumASSzukünftig
verstärkt auf die Altersgruppen
des Zyklus 1 (Kindergarten bis
undmit2.Primarstufe) fokussie-
ren.DieKlassengrössenwerden
im Zuge der Leistungserweite-
rung auf acht bis maximal neun
KinderproKlasse reduziert.Die
Förderung kleinerer Lerngrup-
penerlaubteine intensivereund
individuelle Begleitung.

UmdiesenAnpassungenge-
recht zuwerden, ist dieErweite-
rungdesStandortsTurgi umein
zusätzliches Schulhaus ein zen-
traler Schritt. In Zusammen-
arbeitmitderStadtBadenkonn-

te dasGebäudeder ehemaligen
Spinnerei inunmittelbarerNähe
zur bereits bestehenden Tages-
schule als neuer Standort ge-
wonnenwerden.

DashistorischeFlair
soll erhaltenbleiben
DiePlanungdesMieterausbaus
umfasst die vollständige Um-
nutzungderRäume, umsieden
spezifischenBedürfnisseneiner
Tagesschule anzupassen. Das
architektonische Konzept des
Mieterausbaus orientiert sich
bewusst an der Geschichte und
dembesonderenCharakter der
ehemaligenSpinnerei. «Dashis-
torischeFlairbleibt erhaltenund
wird sensibel weitergeführt»,
schreiben die Projektverfasser
derMetronArchitektur AG.

Im Erdgeschoss ist eine Re-
generationsküche geplant, in
dergekühlt angelieferteSpeisen
vor Ort zubereitet werden. Die
Speisenwerdenextern inderbe-
stehendenKüchedesZASSTur-

gi hergestellt. Kühlmöglichkei-
ten stehen zur Verfügung. Klei-
ne Rüstarbeiten sindmöglich.

Neben der Aufwärmküche
gibt es im Erdgeschoss Essräu-
me, einen Multifunktionsraum
und, wie auf allen anderen Eta-
genauch, sanitäreAnlagen.Die
maximale Personenbelegung
beträgt imMultifunktionsraum
50 Personen, im grossen Ess-
raum100Personenund imklei-
nen Essraum20Personen.

Im1. bis 5.Obergeschossbe-
findensichSchulzimmer,Biblio-
thek, Aufenthaltsbereich mit
Kaffeeküche, einRaum für Psy-
chomotorik,Bürosder Schullei-
tung, Besprechungs-, Betreu-
ungs- und Gruppenräume, Sit-
zungszimmer, textiles Werken,
technisches Gestalten und Mu-
sikunterricht.

SiebenEtagenmit
3505Quadratmetern
Im6.Obergeschoss, demDach-
geschoss, ist ein Bewegungs-

raummit Geräteraum undGar-
deroben vorgesehen. Diemaxi-
male Personenbelegung im
Bewegungsraumbeträgt 50Per-
sonen. Insgesamt beträgt die
Geschossfläche des ZASS auf
den sieben Etagen 3505 Quad-
ratmeter. Sprich rund500Qua-
dratmeter proGeschoss.

Eine besondere Herausfor-
derung stellt das bestehende
Tragwerk der Spinnerei dar. Es
soll sorgfältig in die Planung in-
tegriert werden. Dabei ist so-
wohl auf statische Vorgaben als
auch auf akustische Anforde-
rungen Rücksicht zu nehmen.
Ziel des Konzepts ist es, die his-
torische Substanz und deren
Qualitätenerlebbar zuerhalten,
gleichzeitig aberden funktiona-
len und akustischen Anforde-
rungen der zukünftigen Nut-
zung gerecht zuwerden.

Die neuen Schulräume mit
grosszügigen Fenstern sollen
eine angenehme Atmosphäre
schaffen. Farb- und Material-

wahl orientieren sich ander be-
stehenden Industriearchitektur,
Akzentfarben werden gezielt
und sparsam eingesetzt. Im In-
neren entsteht eine ruhige,
strukturierte Lernumgebung.
Linoleumböden in abgestuften
Tönenunterstützendie funktio-
nale Gliederung: hellbeige in
Unterrichts- undAufenthaltsbe-
reichen, graublau im Erdge-
schoss, erdbraun in der Begeg-
nungszone. Wandflächen in
warmem Weiss schaffen eine
reizfreie Umgebung, Zimmer-
türen in erdigem Braun setzen
sich klar ab.

DerBaustart fürdenMieter-
ausbau ist ab September 2025
vorgesehen und dürfte etwa
zehn Monate in Anspruch neh-
men. Der Schulbetrieb soll am
10.August 2026aufgenommen
werden.

VonBebiézuBBCund
LimmatkraftwerkeAG
Vor rund 200 Jahren, vor der
Grundsteinlegung 1826, wurde
dasAreal aufderTurgemerLim-
mathalbinsel von Heinrich Be-
bié aus Oberengstringen ge-
kauft. Er hatte sich diesen Na-
menerst 1816 zugelegt, daer als
erfolgreicherUnternehmerden
Namen Bäbi nicht mehr als
standesgerecht empfand. Ab
1842wurdedieFabrikunterden
beiden Brüdern Heinrich und
Rudolf Bebié geteilt. Neben der
Spinnerei entstand ein kleines
elektrisches Kraftwerk.

1962 kaufte die Firma BBC
(die spätereABB)die Spinnerei-
en und baute sie in Büroräume
um. Dazu erstellte sie in Ennet-
turgi ein neues Fabrikgebäude
undverlegte ihrTeilgebietElek-
troniknachTurgi undEnnettur-
gi. 2020 wurde die einstige
Spinnerei vonderLimmatkraft-
werke AG erworben. Diese be-
treibt das Kraftwerk, das früher
dieLiegenschaft versorgte.Heu-
te sind diverse kleinere und
grössere Firmen, Praxen, Ate-
liers und Lagerräume in der
Spinnerei zu finden.

Blick auf die ehemalige Spinnerei in Turgi mit demOstbau (l.), Mittelbau undWestbau. Bild: Sandra Ardizzone


